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Meisterkurs im
Augenoptiker-Handwerk

Bildungszentren der 
Handwerkskammer Dortmund

Handwerkliche Erstausbildung, Weiterbildung, 
Aufstiegsfortbildung: Wer Qualifizierung auf höchstem 
Niveau sucht, findet sie in unseren Bildungszentren. 

Weitere Infos und Buchung:

www.hwk-do.de
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Haben Sie schon darüber nachgedacht, welche Möglichkeiten 
Ihnen eine Fortbildung zum Augenoptikermeister eröffnet? 
Möchten Sie Ihr großes Potenzial an Fachwissen dazu nutzen, 
Leitungsaufgaben in den Bereichen Technik, Betriebs-
wirtschaft und Personalführung zu übernehmen oder sich
sogar selbstständig machen? Dann ist die Meistervorbereitung
bei der Handwerkskammer Dortmund der entscheidende 
Schritt zur Verwirklichung Ihrer persönlichen Ziele.

Ein klares Ziel vor Augen

Als anerkannter Gesundheitsberuf verknüpft das Augenoptiker-
Handwerk auf einzigartige Weise Fachkompetenz und 
Dienstleistung mit Erkenntnissen aus Wissenschaft und Technik.  
Die bestens ausgerüsteten Praktikumsräume im 
HWK-Bildungszentrum bieten Ihnen eine  Meisterausbildung 
mit modernster technischer Ausstattung. 

Höchste Ansprüche an Präzision und Fertigungsgenauigkeit 
sowie das Üben praktischer Fertigkeiten durch 
handlungsorientierte Aufgabenstellungen in kleinen Gruppen 
gewährleisten Ihnen einen optimalen Lernerfolg.

In der Meistervorbereitung begegnen Ihnen Themen aus 
der Anatomie und Physiologie des Sehens, der Pathologie, 
der Pharmakologie, der Augenglasbestimmung, der 
Kontaktlinsenanpassung, der Optik und Technik der 
Sehhilfen. Hier verbindet sich technisches Know-how 
mit dem Einfühlungsvermögen für die subjektiven 
Seheindrücke des Kunden. Auf dem Programm stehen aber 
auch Auftragsabwicklung, Betriebs- und Personalführung, 
so dass Sie mit der Meisterprüfung für einen Einsatz in 
jedem Augenoptikerbetrieb bestens qualifiziert sind. 

Vier Schritte bis zur Meisterprüfung

Meisterkurs im Augenoptiker-Handwerk Fachpraxis Teil I und Fachtheorie Teil II

 Anatomische und augenoptische Kenntnisse
 Augenglasbestimmung bis hin zur aktuellen 3D-Refraktion
 Brillenanpassung mit modernsten Zentriergeräten, 

 präzise und innovativ
 Erfolgreiches Kundengespräch durch sicheren Umgang 

 mit sprachlichen Formulierungen und Verkaufsstrategien
 Kontaktlinsenanpassung unterstützt durch 

 digitale Bildgebungsverfahren
 Auftragsabwicklung auf der Grundlage eines „Musterbetriebes”
 Die „Gesetze“ des Marketings, damit Produkt und Preis, 

 Umsatz und Kundenzufriedenheit stimmen

Lernen + Machen = Workshop

Fester Bestandteil Ihrer Meisterausbildung sind ausgesuchte und 
fachlich anspruchsvolle Workshopangebote. Dazu können Sie an 
einem selbstorganisierten „Tag der offenen Tür” im Bildungszentrum 
Ihre neu erworbenen Kenntnisse an Besuchern anwenden und ihnen 
individuelle Sehpässe ausstellen. 

Darüber hinaus bieten wir Workshops in folgenden Bereichen an:
 Screening
 Mess- und Korrektionsmethodik nach Haase (MKH)
 Sportoptik
 Multifokale und Spezial-Kontaktlinsen
 Orthokeratologie (mit Ortho-K-Zertifikat)
 Low-Vision

Hinweis

Die Meisterprüfung umfasst vier Teile, bitte melden Sie sich daher
auch zu den Lehrgängen Geprüfte Fachfrau/Geprüfter Fachmann 
für kaufmännische Betriebsführung nach der HwO (Teil III) und
Ausbildung der Ausbilder (Teil IV) an.

Teilnahmevoraussetzungen

Zur Teilnahme berechtigen eine Gesellenprüfung oder eine 
vergleichbare Abschlussprüfung (z. B. Facharbeiterprüfung) im
Augenoptiker-Handwerk oder der Nachweis einer mehrjährigen
Berufstätigkeit in dem Handwerk, in dem die Meisterprüfung 
abgelegt werden soll bzw. in einem verwandten Handwerk
oder in einem entsprechenden Beruf.

Fachpraxis
Teil I

Fachtheorie
Teil II

Gepr. Fachmann/-frau 
für kaufmännische

 Betriebsführung (HwO)
(anerkannt als Teil III der Meisterprüfung) (anerkannt als Teil IV der Meisterprüfung)

Ausbildung 
der Ausbilder

Nähere Informationen zu diesen Lehrgängen erhalten Sie von Ihrem Weiterbildungsberater
oder im Internet unter www.hwk-do.de/weiterbildung

Aufstieg mit Förderung?
www.aufstiegs-bafög.de 
Wir beraten Sie gerne. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der männlichen und weiblichen 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beiderlei Geschlecht.
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